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EUROPA UND TERRORISMUS: URSACHEN, PROBLEME, PERSPEKTIVEN

Die 57. internationale Tagung des Instituts Rosmini in Bozen widmet sich der Vertiefung des 
Themas „Terrorismus“ bezüglich der juristischen, philosophischen, historischen und 
politischen Profile, mit dem Ziel die Gründe, Merkmale und Hintergründe besser zu 
verstehen und die historischen und aktuellen Merkmale und Bedingungen zu analysieren.

Das Problem des Terrorismus ist ein relevantes Thema sowohl bezüglich der theoretischen 
Profile, die sich ergeben, als auch für viele Aspekte, die das kollektive Leben der Völker 
beeinflussen. Die Tagung beabsichtigt eine umfassende historische, rechtliche, politische und
soziale Analyse unter Berücksichtigung der verschiedenen und komplexen Profile, die sich 
auf ein solches Problem auswirken, vorzunehmen. Die hochqualifizierte Referate der 
eingeladenen Persönlichkeiten und Wissenschaftler, können dem Publikum einen wichtigen 
Beitrag zur Vertiefung des allgemeinen Problems leisten womit verschiedene Staaten heute 
konfrontiert sind, u.a. auch direkt in Italien und in anderen uns nahestehenden EU-Staaten mit 
teils verheerenden Auswirkungen. Ausgehend von der Definition und den Merkmalen des 
Terrorismus werden die verfassungs-, die philosophischen und rechtlichen Aspekte sowie die 
philosophischen, historischen und politischen Profile zuzüglich der konkreten Anwendungen, 
die daraus abgeleitet werden können, untersucht.

Die Tagung, das Programm und die Referenten

Die Eröffnung findet am Donnerstag, 4. Oktober um 15.30 im Festsaal der Gemeinde 
Bozen in der Gumergasse statt. Es sind die Begrüßungsworte vom Institutsvorsitzenden 
Prof. Michael Rainer und vom –Direktor Prof. Giovanni Cordini sowie von Prof. Corinne 
Mellul, Senior Adviser der Féderation Internationale des Universités Catholiques (Paris) und 
der Vorsitzenden der Freien Universität Bozen Prof. Ulrike Tappeiner vorgesehen. Es folgen 
die Begrüßungen der anwesenden Behörden und der Beitrag vom Italienischen Innenminister 
On. Matteo Salvini.

Die erste Sitzung, die unmittelbar nach der Eröffnung am Donnerstag um 16.30 Uhr im 
Festsaal der Gemeinde Bozen stattfindet, sieht die Referate von Dr. Cuno Tarfusser, Richter 
des Internationalen Strafgerichtshofs, Prof. Danilo Castellano und Prof. Gian Pietro Calabrò 
vor. Es folgt die Debatte. 

Am 5. Oktober finden in der Aula Magna der Freien Universität Bozen zwei Sitzungen statt, 
die den rechtlichen Aspekten gewidmet sind. „Terrorismus: Recht und Verfassungen“ um 9.30 
Uhr mit den Prof. Miguel Ayuso und Carlos Pérez del Valle (Spanien), Franco Tamassia 
und Jerzy Ochmann (Polen). Ab 16 Uhr „Terrorismus in der heutigen Zeit“ mit den Prof. 
Danilo Castellano, Cristophe Reveillard (Frankreich), José Joaquín Jerez (Spanien) und 
Giulio Maria Chiodi (Italien). Es folgen immer die Debatten.

Am Samstag, 6. Oktober, immer in der Aula Magna der Universität, findet die letzte Sitzung 
statt mit einem runden Tisch zum Thema „Das terroristische Phänomen, heute“ unter der 
Koordination von Prof. Giovanni Cordini und mit der Einführung des Armeekorpsgenerals 
(Aus.) Giorgio Battisti, ehemaliger Kommandant der italienischen Streitkräfte der schnellen 
Reaktion der NATO (2011-2014) und Stabschef des ISAF-Kommandos in Afghanistan (2013-
2014) und das Referat von General Giuseppe Morabito, Vorstandsmitglied der Stiftung des 
NATO Defence College Foundation und ehemaliger Direktor der NATO-Fakultät für die 
Beziehungen mit dem Nahen Osten. Es folgt eine Mitteilung von Dr. Ugo Rossi Merighi, 
ehemaliger Vize-Generalsekretär der italienischen Abgeordnetenkammer

In Zusammenarbeit mit der Freien Universität Bozen.
Mit der freundlichen Unterstützung der Autonomen Region Trentino-Südtirol und der 
Stiftung Südtiroler Sparkasse.
Unter der Schirmherrschaft der Stadt Bozen und der Autonomen Region Trentino-
Südtirol.


